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Edelfalter (Nymphalidae) 

Mittlerer Perlmutterfalter (Fabriciana niobe) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen nur über wenige Daten zum Mittleren 

Perlmutterfalter. Das Lebensraumpotential im Voral-

penraum wird damit nicht genügend abgedeckt. 

Hinzu kommt, dass die Art leicht mit dem Feurigen 

(Fabriciana adippe) und dem Grossen Perlmutterfalter 

(Speyeria aglaja) verwechselt werden kann. Die Daten-

grundlage darf daher nur als genügend bezeichnet 

werden (49 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Mittlere Perlmutterfalter besiedelt in der Schweiz 

den Jurabogen und den gesamten Alpenbogen. Im 

Mittelland fehlt die Art fast vollständig. Sie steigt bis 

ca. 2'400 m ü. M.  

Innerhalb des Kantons Luzern darf die Art in den mit-

telländischen Naturräumen sowie im Naturraum «Tal 

der Kleinen Emme» nicht erwartet werden. Bei dem 

einzigen dokumentierten, alten Fund (Under Schilt-

wald, Emmen, 1976) muss es sich um ein verflogenes 

Tier gehandelt haben oder um eine Falschetikettie-

rung. Der Schwerpunkt der Art befindet sich im Natur-

raum «Rigigebiet, Bürgenstock». Hier fliegt der Mitt-

lere Perlmutterfalter an der Rigisüdflanke ab ca. 1'000 

m ü. M. verbreitet. Im Naturraum «Voralpen» kon-

zentriert sich das Vorkommen der Art entlang der 

Südflanken von Schimbrig und Schratteflue. Im Südteil 

dürfte sie an weiteren südexponierten Lagen erwartet 

werden (z.B. oberhalb von Sörenberg im Gebiet Laui - 

Haglere). Im Naturraum «Napfgebiet» darf der Mitt-

lere Perlmutterfalter im Kontext seiner grossräumige-

ren Verbreitung nicht erwartet werden, obschon auf 

seiner Südflanke das Lebensraumpotential vorhanden 

wäre (z.B. im Gebiet Breitäbnet - Holzwäge - Änzi). 

Die tiefstgelegene Beobachtung gelang in der Ches-

teneweid (Weggis, 2004) auf 490 m ü. M., die höchst-

gelegene am Mittaggüpfi (Schwarzenberg, 2019) auf 

1'770 m ü. M. 

 

Status 

Der Mittlere Perlmutterfalter kann an seinen Flugstel-

len meist in niedrigen Dichten angetroffen werden, 

nur lokal in mittleren Dichten (z.B. am oberen Rigi-

Südhang oder am Schimbrig). Es werden keine Be-

standesveränderungen vermutet.  

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Mittlere Perlmutterfalter als 

«nicht gefährdet» eingestuft (LC). Für den Kanton Lu-

zern drängt sich keine abweichende Beurteilung auf: 

«Nicht gefährdet» (LC). 

 

Lebensraum 

Der Mittlere Perlmutterfalter fliegt auf buntblumigen 

Wiesen, entlang von Waldrändern und gegen die 

Baumgrenze hin auf blütenreichen Weiden und Hoch-

staudenfluren. Als Raupenfutterpflanzen nutzt er ver-

schiedene Veilchenarten (Viola spec.), im Gebiet ver-

mutlich das Rauhaarige Veilchen (Viola hirta), das 

Waldveilchen (Viola reichenbachiana) oder das Rivi-

nus’ Veilchen (Viola riviniana).  
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Fördermassnahmen 

Aktuell besteht kein Bedarf für Fördermassnahmen. 

 

 

Phänologie (n = 48)

 

Höhenverbreitung (n = 41)
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